
Don $at[;oligißmuß 12t0 dichterifcher Schöpfertraft.
eglicheun rwächtt aus Dem Schöpfertrieb. Oeine aflgemeinfté‚ noch DDLK
Der eigentflichen Seftaltung liegenDde Offenbarung äußert {icH im SYebens-

gefühl. OGturm unD Drang, IDIEe tie Ela{fi{chen Cypocdhen in Der DOL-

augszugehen pflegen, FünDdigen auch 1m nDdividuum Den {(hÖöpferi{dhen Drozeß
Sobald Diefe Auftriebe au s fiereren, rätjfelbhaften C©ohichten Der Geele PL»

maffen DDEeLr gar ausbleiben, iit Das Schöpferifche ge{hehen HBreitet
Die Nüdigkeit aus auf Senerationen, {0 ivDerDen DDON ihnen be-
DeufenDe Kunftleiftungen nicht mehr ® erDALfieEnN fein. (&g hat nu  _ Den In-
ein als Db Durch DIie euf{che Viferafur DDN beute PeIN beängftigenDdes
Sefühl DEr Ermattung gehe. Er{hHöpfung itatf£ ©CoOhöpferkraft. VSie i{t DaAs
gefommen unD IDDrIN 7210 1  G  C i ?

D  {Is nach Der {terbenDen Nomantik Das jJunge Deuffhland Lärmvoll in Die
Qiferafur einbrach, als Reflerion UunND Analyfe Den tillen Sraum Der G©oeele
verdrängten, als DIe Dicdhkung anfing, ficH ftärfer einzulafjen mit Dolitik und
NWirt{chaft, nicht S 88)(- ÖOterne üDer ihnen Au leuchten, jonDdern uUum IDIE
Niafenführung Dabei boranzupeif{chen, als mitf Dem mächtfig anfchwellenden

Lifti£ Schillers äfthefifche Briefe unDdZeitungswefen Seuillefon unND Sourna
Yeffings ÜDramaturgie 5 rjegen Iuchten Da Fonnfe INaAN fich Hon jagen:
Slun bat Der SToDdesrift einer Qjteratur begonnen, INan bat Die Cwigteit DIie
»eif verkautft£, unD IDaS NUuL »eif E, IDICD er{chöpfen mit ibr. &s rolate
Dann eine ule Der andern, nicht 10 ebr Dem großen yfhmus Der Ilatfur
DDN GOGterben unD Auferftehen ent{prechenD, als vielmehr Den launifchen (Sin-
en Der INoDde I$Seil aber noch eine Mr£f DDN Qebensgefühl vorhanden IDAT,
IDel immerbin politi{che 1ele locten unD Fulturell eben einen u
geheuren Sorf{chritffsapparat zu f ammenftückften, IDel in einem riejigen Hus-
maß abrifen unND G£täDdte wuchfen Lheater unD KXunftitatten aus Dem Boden
{hoffen meil es 10 unglaublich 1e zUu fun, erfor{chen, be{dhreiben, 5
arrangieren gab, iDel 12 vorausflatternDe anfalie noch iDeifere ulunrtftS-
möglichfeiten in enDiDVjen KReihen märcdhenharter CEntwiclungen DDLEK {ab
Fonnte GCpEepii nicht auffommen. Sinzelne KRiefen Die ein{am ihbren eg
gingen, IDIe pfiva Hebbel, blieben eben allein. Sefelfchaftsfritikfer, 190)(- en
iDurDden bemwunDdert DOocCH nicht begriffen. iemals wirv Ja alanOra ge-
DÖörf, {olange SrDja nicht brennt I8Sas INnan auch DDN DEr Doefie DPL-

langen ? Stur Die 970ı erzwingtf $DrDerunNGgeEN. SJer Bourgoitjie, Die Das breitfe
Dublikum {tellte, Fehlte aber mwirklich nichts O©ie {aß ImMMmer gedecten
Fifden batte in %Ja n  ber unD einen guf fun£ftionierenDden Otaat UMmM

Sef{el{chart KXlatich Ball Konzert, Gommerreite, pünktlichfte Sieferung
DDN allerlei CGüdfrüchtfen uUND IMMer Frifche STafelbutter, Das IDAL DD les 5
aDben, unDd IDEer auch einiges Dabon entbehren mußtfe, 18 Zeitungen haffen Die
große un erlernt£, Den Nienficdhen DDN einem Srühftüc zUM anDdern aur Das

unD eine Liebe:= ND [uftjelige NRNomanliteraturSIntereffantefte unterhalten,
NRevolution, Hunger ND MHrmut mußtengab ihnen Das Seleit Ieltkrieg

erit einmal gründlich ernüchtfern. it Klu UND nen mußfe ge{Hrieben un®D
in S 9D unD Untergang PS Flar iverDden, IDAS nNUun on Drehorgelhaft aur allen
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DVBon Katholizismus unDd Di  er  er Schöpferkraft.

a  en leierft, Daß nämlich ein Unter{chied eiteht >wif{cdhen äußerer »ivilifation
uUnND innerer Rultur Stun ift alfto Der 39 Ins OGtocen gerafen, pfreif£t OM»

felig auf Der Den Of£refe uUnND aus alen Senftern {Qauen DIe Keoute Sa
IDaAS nun? %)ie HNCöglichkeiten dDeinen er  DD Stafuralismus Cym
bolismus, (Erprefjfionismus, IDaAS Fann DG Darüber noch geben ” ewi Läßt
fich Das YNaterial DPS Hnterefjanten vergrößern (Ss gib£ noch Dinge in

HnDdien unDd Ina Jlordpol unD Der Himalajagegend Die IDIE nicht
fennen. Man Fann noch erfolgreich wühlen i DE  n Rulturen. San
fann auUS all Dem prachtvolleermadcen mit Den {eltfamiten Wuftrationen.
ber Das alles i{t ens anregenD, nicht IO Ööpferifch quellenDd. AnDdere
unDd wobhl Die Beiten jammeln fich Au Semeinden Dichter Der Aorzeit,
Die inıMm Ausgaben berausfommen. Cidhendorff Annefte Drofte
Iilbelm KXabe Ötifter UND anDere Fleine UND großBe, UnND auslänDdifche
wirken 10 In Der Yorf. ber Das iit ebr ©ohöpfen aus Yrüher Se-
ajrenem als lebenDdige Zeiterbildung. Itatürlich er{cheinen noch füchtige
Nerfke (Sg nicht eigent£flich Dichtern ber jie jinD nicht verbunDden
Inı£ Der A3oltsgemeinfcdhaft GO©ie innen icgenDdDiDo UND werfen Bilder aur Die
Yeinmand Publikum gebt vorüber, bleibt ein iteben UND Yragt Dann
IDn gühnenD Iannn Fommft Das üchfte 7 (Sin richfiges Yiteraturleben, PiIN

gemeinjames VN3eben gemeinfamen Sebensgefüh Das mwill fich nirgenD-
3018 Ze1gen an Der NeUEeLEeN erie ich Denke Da efiDa 9! HBerframs
Itießf{che, {agen eben ibrer bis ZUL „CEdelfäule bekanntlich eine jelten
ge $Ilualifät gereiffen DNDEI Daß in Diefer Sorm ein nı  f mebr
S überbiefenDes Yeßtes DDLEK uns $$ie Endglieder eiINesS alten Se{cdhlechtes
mufen jie DIe alle ur{prüngliche ra in SeinnerbigFeif un blafje Yor-
nehmbeitf umgejeßt haben, aber itarfen Iadhwuchs nicht mebr verbeißen. Sine
Deufliche ©prache Ypricht auch DIie Überproduktion Literaturgefhicdhten.
MNMlehr als PIN Dußend finD i Den legten Hahren er{chienen UnND mwmohl eben-
y‚obiele i ang ODer ASorbereifung. eDi reffeln e Durch iImmer NEeuUe

Sefichtspuntkte, Durch ©piegelung Der at]jacQen eigenarfigen KXöpfen,
ivDerDden Mm reicher, 19980008 zuverläfliger, mMm verloctenDder, bleiben aber
DocCh eben (Omerzvoll anDeufenD Daß Die Saten ge  en Daß
Iinan abf{qhließen Fann YSohl bat Die allgemeine Yage unjres Nolkes Die
Otimmung auch Der Qiferafur beeinflußt 8Sir jinD eben alle mu  „  De ge»
IWorDden 839 ol au ch Die ©Cchaffenslu ber£ommen ipenn Die (SESrhaltung Des
nactfen Yebens 10 12 KXräfte DEr  ingt£t? ber er{cheinen DOCH noch
er Die NMienge, finD DOCHh ganz Neue KXlaften i1N$ literafurfäbhige uDLITUM
eingefrefen, unDd Dann IDAL 1in a  a  enDer CSchaffenstraft {hon feftzuftellen,
ehe außerite Ylot uUunNs Drücke.

Xa IDAS nun?7
Tiefere Seifter wiffern, Itadhdem 1e üußere I$Self zer{Olagen,

mußte Inan {icH UNDI  ürlich Der innern zumwenDen. $Jas lag Hon Im Er
preijjionismus, Der 10 gemwalfig jeinen Sluch über 12 feelenlofe Aivilifation
hingefOleuDdert eine Hoffnung, m Iitenfchengeifte Neue ©chöpferkraft

(Ss blieb bei einer ganz undichterifchenmobilifieren Zu Fönnen, heiterfe
HEtipität Hede Hetfion {eßt eben Hdeale DDCAUS unD Hdeale produziert

inNan nicht DNDern nimmt jien X3ohl DDer übel mußfe INan alfto



Yon Katholizismus und binßt'erifcßer Schöpferkraft.,
mit alten dealen wpieDder einlafjen. NCyftiE, IC Keligion überhaupf fraten
in Den Vordergrund DPS Hnterefjes. UnDd bier berühren fich Die Literarifchen
Srundfragen mitf Denen Der gegenmwärfigen Pbilofopbhie, NUur Daß INan DDN
itferafur nach Uuellgründen {ucht Ion innen hberaus mit Dem
EnDdziel DPeS Kosmifchen. Hier tei erinnert Die Hölderlinfor hHung. SeraDde
fie miffen IM ingpla Der Seilter. Ahnlich iDIE Ind In DEr VDbilofopbhie
über DIe Kantifchen KXategorien binausftrebt, eil IHNan in IOnNeEN  4 eine IWer-
+ DPS Dajfeins empfinDdet, 10 auch in Der Qiferafur a$s Den Srenzen
Des nDividDuums In Die CGf£trombetten Des Univerfums. ABeiter IDurDe Hon
eingefeben, Daß nicht bloß Srtennen uUnD ©ohauen geht {onDdern

$oben unD STragik. VSerDet fragi{ch! 10 ruf£ sSSran£ 1e iIm „Seficht DPS
YahrhunDderts”. ($s Darf unDd mMuß Ccherben Dabei geben, Ja S DD un Unter
gangd. Das allgemeine Sterben überhauptf einen Oinn haben, 10 Eonnte

Ja NUr 1Im Eragi{chen gefunDden iverDden, In Der (SrEennfnis unND (Sr-
rahrung, Daß DD2i u fit£licher Säutferung unerläßlich UE Diefjes
Sefühl DPS Eragif{chen Oließt aber Hon In DIie JlofmenDigkeit PINPS
Slaubens. er elDd Der Eragödie, ol iterben rür eine Dee, muß jie
glauben. Hier Liegt Leßten (SnDdes Die Ent{Heidung. Das iit auch DEer SrunDd

führenDde Seifter DeS MHbendlandes 10 (ehnfüchtig nach dDem YUliten
{auen als nach Dem Yutterland ur{prünglicher Keligion. Kıx orJente Iux/!
Nlerkmwmürdig bleibtf Dabei allerdings, DAaß jie Dorf nı  DE en IDAS einmal
Doftojemw{ki, Das innerite Seheimnis men{chlicher ©Schöpferkraft Damit pnf-
hüllenD, 10 unnachahmli fierjinnig un einfach feinen greifen ©o{ffima iprechen
äßt „Aieles aur Erden i{t DDL uUnsS verborgen, als ra Dafür IDALCD unNsS
aber ein geheimnisvolles, heimliches Abhnen gegeben PINeS lebendigen Bandes
zwif{cdhen uUuns UND einer anDdDern ISelt einer erhbabenen HND Öchiten NIelt @,
unD auch Die MWurzeln unirer $SeDanken un Sefühle finD nı  D bier, vielmehr
in anDdern NWIelten %Jas i{t au ch, weshalb Die Vbhilofophen {agen, INa  —

f  DNNe  L4 Das egjen Der Dinge aur SrDden nicht rrajjen Df£f nahm Camen-
Förner aQuS anDdern NSelten HND jütfe fie auf Diefer rDde UND ermwuchs. fein
Sarten, UunND ging alles auf, as$ aufgehen Eonntfe. %Jas Aufgegangene Lebt
aber UnNDd i{t lebenDdig NUuUr DaDdurch, Daß mit anDdern gehbeimnisvollen KH3eltfen
in Berührung ® iteben fich bemwußt wWICD: IDEeNN aber DIesS Sefühl in DIr

IDILE DDer gar {tirb£, Dann itirb£ auch DasS, IDaAS in DIr aufgegangen
IDAC. %)ann wirıt Dl Das QXoben gleichgültig ivderDen UND )ogar Dafjen!
GD Dente i Darüber.

(Ss i{t bezeichnenD, Daß Der bodybegabte, o früh DErftm:ßene ©orge
geraDe In Diefer NRichkung Den IVeg ZUm Katholizismus gefunden ND DAaß
geraDe Diejes VDroblem, IiDenn auch In anDerer Strahlenbrecdhung, efiva)’ im
unfram, 10 ergreifenD geftaltet bat (Sgs iit ebDenralls Darakteriftifch, Daß ein
10 £ypifch Eatholi  er Dichter iDIE 220 ISeismantel, ganz m Keligiöfen
mwurzelt UND Da mit Drliebe DEr STragitk DPeS S DDesS nacdhgebht. UnDd eben{o,
Daß Der el eifer jeinerzeif fich in eben Diejem Borftelungskreife De-

UunDd Daß Der Cinzige S  Dn Den Damaligen, DEr große Srfüllung feils
Hon gemworDden, feils ver{priHEt, Sohannes ISeinrich, 10 felig erau Die
IVerbindung mit jenen anDern Velten reierf£. MWber gebht hier nicht 10 {ehr

DasS Seitaltete, als 12 orausjießgungen jeder Dicdhkung. C) Fommt



IYon Katholizismus unb5icbterifcber: Schöpferkraft.
Denn auch auf Die Zahl Der Dichter nicht an, IDeNN auch eben hervborgehoben

jein MAag, DAaß Stamen IDIe Deter Dörfler, Qo.D Neigmantel, Sranz Herwig,
Handel-Iazzetti, Yakob KXneip, SErnit Zhrafol aulSeler Hermann Babhr
Richard Chaukal RXnies, Suliana D. OStochaufen Heinrich SeDerer,
Sranz CSichert $J£ftotkar Kernitoc, Herbert, Sslie tfach Conrad IVeiß
Cbriftoph Slastamp, Hans KRofelieb, Sbertofler finD wobhl noch
nicht alle UunD Kangunterfchiede iCh bier außer acht iIm Sefamtbilde
eu  er Qiterafur weit ber unire eigenen KXreite binaus, Ja Drüben DIE mebr
als bei uns, wobhl beachtet wWDerDen. Auch auf {tänDig LegerLeS QXeben im
DErLOMÄUSErEIN, in Bühnenvolksbund unD Calderongefellfchart, jei NUur

eben bingewiefen. Y$Sas 1er befont iverDen joll it 12 Tatfache Daß Im atho-
li{chen Nolksteil (tärkites Lebensgefühl noch unge{Omächt vorhanden it, DAaß

jogar mer£lich {teigerf£f, Ja DaR in ibm S DD UND Untergang iIm fieriten
©  inne übermunDden un immerrforf in QXoben vbermanDdelt iDerDen.

Kein außerli befrachtef finDef Die|es KXebensgefühl iQhon Nabhrung in
allerlei „CSrfolgen“”, DIe Man nicht über{häßen voll, Die aber ihre IWirckung auf
Die allgemeine OÖCtimmung DoCH austiiben. Sg it Durchaus nicht gleichgülfig,
ob Katholiken In wiffenfchaftlichen, politifcdhen ND wirt{chaflichen sSragen
Sübhrerftellen einnehmen DDEer nicht, urcdhaus nicht gleichgültig, ob efiva in
einer OftaDdt auch einige Samilien befinDden, Die frei Fatholi{ch ND zugleich
angefehen unDd einflußreich finD Nan Fonntfe ja Dr£ beobachten, DAaß
Die ganze gefell{fchaftliche age, in Fleineren Örfen be{onDers, ficH (ogleich
anDerte, als eine etivas paritätifchere Behandlung Des Fatholif{cdhen N oltsteils
ichtbar wWDUrDe ND efiDva Sericht DDELr Symnafium DDELr In Der Nermwal-
fung Iöglich auchFatholifche Beamte auftauchten. (g bat au ch feine Bedeufkung,
IDenNn einmal in allen Zeitungen DDN Kom unD jeiner morali{cdh-politifcdhen
Seltung DIie KeDe iit Auch Die eiImMTteDr großer YNänner, IDIE efiDa De$
Rembrandtdeutffchen, ZUT Nutterkirche 1Di  rEf fier uUunD nachhaltig. %Jies
alles befagt aber wenig Der Tatfacdhe gegenüber, Daß Das Hnterefje breiter
©chicdhten rür religiöfe SSragen unD vür ibre IC zujehenDs wächtt arTur
gibt ebr are 3eichen Soll iNan binweifen auf DIE fteigenDe ahl
religiöfer rirten , DD  } einfachen ESrbauungsbuch bis AUME Eunftvollen
ay Semwiß iit 1e. MNeittelgut Daruntfer, aber jie er{heinen DOCH unDd
Fommen offenbar einem beißen Werlangen n  n %)ie religiöfe Nielle, Die
Durch Die Atademikerkreife gebht, i{t gemiß noch Lange nicht überalbhin Gge-
Drungen, aber lle f DVCH Da unD IDEeLr NUr en MI  W, Fann bevobachten, MIie
AÄrzte UunND G£udienräte, obmobhl mi£ rbeit überlaDden, ihre NCußeftunden reli-
giöfer Sortbildung UND bingebenditer nienarbeit 1 Dienite ihrer IC ToP
mmMmen. %)Jie Fatholi{cdhen ©onderhefte Der Aa UND Hnliche DBerfuche Fonnte
INan reilich DDN berfchiedenen Geiten aus erfen, IDICE aber immerbin Dden Ddea-
Lismus bemunDdern, Der bier {0 feingebildete mDoDerne en{chen ür Das be  17
Ligite Hnterefje ibrer G©Greele in DIie Öffentlichkeit Drangt. Yor IMIC Lieg£ eben
Der rie PINPS NEUReLEeN OCchriftftellers, Der in leuchtenden Sarben DON jeinem
e)u In Beuron erzählt. Sine NeUeEe NSel£t E bm Da aufgegangen, uUnND jeine

©chaffensfreude hat fich nNeu belebt. Sür mie viele finD ehrmwur-
Digen 4bfeien in unfjern Tagen unDd Soben ND HDdeen, Die tie ausftrabhlen, eine
wirkliche Erneuerung gemworDden. an Fann Hon DWIieDder D auch
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VYon Katholizismus und dioterijHer ©ä)öpfer!ruff.
Qaien zu P11- ODer gar vierwöcigen Crerzitien einzuladen, n Dem erniten
Drange, Der aus innerfter SGeele Fommt, Zu genügen. SJann hört Inan wieDder,
DwIie ICgenDdIVDD eifrige Apoftel Öruppen DDON rbeitern (ammeln IDIE
fich uUnfer ibrer Yeifung religiöfe Arbeitsgemeinfcharften bilden UuND in ihrer
irEung bis in DIie fieriten Sruben unD Die coftelten NViertel Dringen. %Jas
Qeben gib£ Da einen £off Die HanDd DDMN Dem Inan in Feinem Buch rfährt
Hier erzählt MIc einer, IDIE Das I83irfen Der Barmberzigen ©hmweltern DEL-
folgt. Sanz feill batte jie bevbachtet (g batfte ihn Das alles 10 ergriffen.
Sn CYULC blieb aur Den arttfen itehben immer Die weißen O©chleier
über Dem Semoge Der Sroßitadt webhten. %rei DIEE a  rte lang baben manche
DDN ihnen Iacht vür acht rait ohne Je rbolung zu torDdern, gemwacht. %)Jas
mel i ganzL {agfe CU; ich habe mich bei ihnen (elb{it erkunDigt. G©ie
finDden nicht {0 iel Segenliebe, als INan glaubf£, be KXatholiken Dr£ weniger
als bei anDdern, unD fie fun ihr QiSert unND jie ehalten ibr Xächeln, unDd DaAs
alles mit einer 10 felbftverftändlicdhen BefhHeidenheit, mit eiINeELr 10 enfzücenDden
Unbemwußtheif, Daß Man inne IDIE  D: Hier wanDdelt ein ISynDder unfe
IDIE Fonnte ich 10 lange überjeben.. (Sin anDderer IDAL Dabei iDIE it’genDdIVoD
pine VBolktsmifflion Sr Fam mebr als aue Denn als Teilnehmer
unDd IDALC ibm IDIie an Ufer PINEeS rau{chenDden Yieeres. jeje gemwaltigen
ISorte, DIe Den elemenfaren OGfürmen glei über DIie ergriffen QaufhHenDden
bingingen, j1e)e MNilen  en Die ganz gelöft 1en DDN jedem irdijchen
Ballait NUL bingegeben eine ayrDel nicht DDN Diejer NIelt 1e Doch IDIiE
Peine anDere er{chüttert uUnND erhebtY  &  -  1  Bon fiaißoiisl$mu‚s unhbitßtegifée‚t ©cböpfertruft.  Laien zu ein- vder gar vierwöchigen Ererzitien einzuladen, um dem ernften  Drange, der aus innerfter Seele Fommt, zu genügen. Dann hHörf man wieder,  wie irgendwo eifrige Apoftel Gruppen von Arbeitern um fich fammeln, wie  fi® unter ihrer Leitung religiöfe Arbeitsgemeinfchaften bilden und in ihrer  Wirkung bis in die kiefften Gruben und die roteften Biertel dringen. Das  Leben gibt da einen Stoff an die Hand, vorn dem man in keinem BucH erfährt.  Hier erzählt mir einer, wie er das Wirken der Barmherzigen Cchmweftern ver-  folgt. Sanz ftill hatte er fie beobachtet. Es hatte ihn das alles {o ergriffen.  SIn Ehrfurcht blieb er auf den Märkten ftehen, wo immer die weißen Schleier  über dem Gewoge der Großftadt wehten. Drei, vier Yahre lang haben manche  von ihnen Nacht für Nacht, faft ohne je Erholung zu fordern, gewacdht. Das  weiß ich ganz genau, fagte er, i habe mich bei ihnen felbft erkundigt. Sie  finden nicht {o viel Gegenliebe, als man glaubt, bei Katholiken oft weniger  als bei andern, und fie tun ihr Werk, und fie behalten ihr Sächeln, und das  alles mit einer fo. felbftverftändlihen Befcheidenheit, mit einer {o enfzücenden  Unbemwußtheit, daß man es inne wird: Hier wandelt ein Wunder unter uns,  wie Eonnte i es fo lange überfehen.... Ein anderer mar dabei, wie irgendivo  eine Bolksmiffion {hloß. Er kam mehr als Zufchauer denn als Teilnehmer,  und es war ihm wie am Ufer eines raufcdhenden NMeeres. Diefe gewaltigen  Iorte, die den elementaren Stürmen gleich über die ergriffen Saufcdhenden  bingingen,  diefe Menfchenfchar, die ganz gelöft {Oien von jedem irdifchen  Ballaft, nur hingegeben an eine Wahrheit nicht von Ddiefer Welt, die doch wie  Feine andere erfchüftert und erhebt ... {o etfmas gibt es ja einfacdh nicht mebhr.  Da muß doch efmas fein! Und- wieder einer berichtet mir, wie er irgendivo  auf dem Lande eine Prozeffion mit angefehen. Es waren nidht die Fähnlein,  die ihn feffe  {ten, mwie fie zwifchen faftigem ®rün die blumenbeftreuten Wege  fäumten, e$ maren nicht die gefOmücten Altärche  n und die Heiligenbilder,  die aus Gebifch und laufcdhigen Winkeln hHeraus die WMWallenden grüßten, es  waren nicht die Gewänder der Priefter, nidht die Mufik, nicht der Baldachin,  :‚‘  gefragen von den Älteften der Gemeinde — potenfen NMännern, das {ah man  ibnen an — nein, es mar das Unausfprecdhliche jenes YAugenblids, wo unter  dem Segen der ftrahlenden Monftranz Ddiefe derben Männer und Srauen in  den Staub fanken, diefer in der ganzen Haltung fich ausprägende tiefe ©laube.  IWohl Feiner von diefen Knienden hHätte reftlos ausfprechen Eönnen, was ihm  gefhah. H  ier ift feelifche Urfprünglichkeit, die nicht angewiefen ift auf Re-  flerion und JAufion, (Olidhte, einfade Wirkli  ofeit, aber fief wie Ddas Neer,  weit wie der Himmel, Geheimnis aus Geheimnis.  ... Stellen Sie fich vor, fo  redete ein anderer auf mich ein, es {Amwiegen au  f eine Stunde das Geraffel  Sejohl und Gerede  der Wagen und das Geklingel der Schellen und alles  der Menfchen. Stellen Sie fih vor, Sott Lließe es zu,  Ddaß man in diefer  Stunde überall auf Erden den Choral vernehmen Fönnte, der in  zahllofen  Chören immer alt und jung  zu (Omeigenden Gewölben emporfteigt. Was ift  hört ibm zu? Wer Hatfcht Beifall? Wer bringt  das für ein Gefang? Wer  die Motive? Wer unterhält die Kapele? Wer  Blumenfträuße? Wer gibt  madt es, daß diefer Gruppe von Künftle  zin, die nun fhon Yahrhunderte den  gleiden Sang pflegen  , ibre Kunft immer  fort reinfte Schwingung der SGeele  Menfhenleben fih im Dienfte diefer Kunft verzehren,  bleibt? Daß £oftßace  za  1810 gib£ ja einfach nicht ehr.
%Ja muß Doch fein! UnDd IvDieDer einer berichtet mir, IDIE itgenDiVo
aur Dem YXanDde eine VProzeftion mift angef{ebhen. (Ss iDaren nicht Die Sähnlein,
12 ibn eijeiten, IDIe tie wifcdhen {aftigem Srün DIie 6lumenbeitreuten Iege
jäumten, nicht die gefhmücten Altärche unDd 1e Heiligenbilder,
Die ausS Sebüfch un laufchigen NSinfeln heraus Die NMialenden grüßten,

nicht Die SemwmänDder Der Vriefter, nicht Die NCufik nicht DEr BaldachinA AAA ge DDN Den Altefiten Der SemeinDde pOo  n Yltännern, Das {ah Inan

bnen —_ nein, IDAL DaAs Unausf{prechliche jenes Augenblids, unfer
Dem ©egen Der trahlenden Jiconitranz Dieje Derben ‘“Nlänner unD Srauen in
Den OStaub fanfen Diefjer in Der ganzen Haltung ficHh ausprägenDde fiere Slaube.
A3obhl Peiner DDN Diejen Anienden bätte e{tLos ausf{prechen Eönnen, IDAS ibm
ge{hah Ier i{t gell Urfprünglichkeif, Die nicHEt angewiefjen i{t aur Ke-
ferion unD Slufion hlichte einfache irEliel aber fieY iDIE Das Yeer,
wDeit IDIeE Der Himmel, Sebheimnis aus Sebheimnis.Y  &  -  1  Bon fiaißoiisl$mu‚s unhbitßtegifée‚t ©cböpfertruft.  Laien zu ein- vder gar vierwöchigen Ererzitien einzuladen, um dem ernften  Drange, der aus innerfter Seele Fommt, zu genügen. Dann hHörf man wieder,  wie irgendwo eifrige Apoftel Gruppen von Arbeitern um fich fammeln, wie  fi® unter ihrer Leitung religiöfe Arbeitsgemeinfchaften bilden und in ihrer  Wirkung bis in die kiefften Gruben und die roteften Biertel dringen. Das  Leben gibt da einen Stoff an die Hand, vorn dem man in keinem BucH erfährt.  Hier erzählt mir einer, wie er das Wirken der Barmherzigen Cchmweftern ver-  folgt. Sanz ftill hatte er fie beobachtet. Es hatte ihn das alles {o ergriffen.  SIn Ehrfurcht blieb er auf den Märkten ftehen, wo immer die weißen Schleier  über dem Gewoge der Großftadt wehten. Drei, vier Yahre lang haben manche  von ihnen Nacht für Nacht, faft ohne je Erholung zu fordern, gewacdht. Das  weiß ich ganz genau, fagte er, i habe mich bei ihnen felbft erkundigt. Sie  finden nicht {o viel Gegenliebe, als man glaubt, bei Katholiken oft weniger  als bei andern, und fie tun ihr Werk, und fie behalten ihr Sächeln, und das  alles mit einer fo. felbftverftändlihen Befcheidenheit, mit einer {o enfzücenden  Unbemwußtheit, daß man es inne wird: Hier wandelt ein Wunder unter uns,  wie Eonnte i es fo lange überfehen.... Ein anderer mar dabei, wie irgendivo  eine Bolksmiffion {hloß. Er kam mehr als Zufchauer denn als Teilnehmer,  und es war ihm wie am Ufer eines raufcdhenden NMeeres. Diefe gewaltigen  Iorte, die den elementaren Stürmen gleich über die ergriffen Saufcdhenden  bingingen,  diefe Menfchenfchar, die ganz gelöft {Oien von jedem irdifchen  Ballaft, nur hingegeben an eine Wahrheit nicht von Ddiefer Welt, die doch wie  Feine andere erfchüftert und erhebt ... {o etfmas gibt es ja einfacdh nicht mebhr.  Da muß doch efmas fein! Und- wieder einer berichtet mir, wie er irgendivo  auf dem Lande eine Prozeffion mit angefehen. Es waren nidht die Fähnlein,  die ihn feffe  {ten, mwie fie zwifchen faftigem ®rün die blumenbeftreuten Wege  fäumten, e$ maren nicht die gefOmücten Altärche  n und die Heiligenbilder,  die aus Gebifch und laufcdhigen Winkeln hHeraus die WMWallenden grüßten, es  waren nicht die Gewänder der Priefter, nidht die Mufik, nicht der Baldachin,  :‚‘  gefragen von den Älteften der Gemeinde — potenfen NMännern, das {ah man  ibnen an — nein, es mar das Unausfprecdhliche jenes YAugenblids, wo unter  dem Segen der ftrahlenden Monftranz Ddiefe derben Männer und Srauen in  den Staub fanken, diefer in der ganzen Haltung fich ausprägende tiefe ©laube.  IWohl Feiner von diefen Knienden hHätte reftlos ausfprechen Eönnen, was ihm  gefhah. H  ier ift feelifche Urfprünglichkeit, die nicht angewiefen ift auf Re-  flerion und JAufion, (Olidhte, einfade Wirkli  ofeit, aber fief wie Ddas Neer,  weit wie der Himmel, Geheimnis aus Geheimnis.  ... Stellen Sie fich vor, fo  redete ein anderer auf mich ein, es {Amwiegen au  f eine Stunde das Geraffel  Sejohl und Gerede  der Wagen und das Geklingel der Schellen und alles  der Menfchen. Stellen Sie fih vor, Sott Lließe es zu,  Ddaß man in diefer  Stunde überall auf Erden den Choral vernehmen Fönnte, der in  zahllofen  Chören immer alt und jung  zu (Omeigenden Gewölben emporfteigt. Was ift  hört ibm zu? Wer Hatfcht Beifall? Wer bringt  das für ein Gefang? Wer  die Motive? Wer unterhält die Kapele? Wer  Blumenfträuße? Wer gibt  madt es, daß diefer Gruppe von Künftle  zin, die nun fhon Yahrhunderte den  gleiden Sang pflegen  , ibre Kunft immer  fort reinfte Schwingung der SGeele  Menfhenleben fih im Dienfte diefer Kunft verzehren,  bleibt? Daß £oftßace  za  18Stellen GO©ie fich DL, 10
reDefe ein anDderer aur mi  08 ein, (QOmwiegen au eine SftunDde Das Serafjel

Sejohl un SereDdeDer Iagen unDd Das SGeklingel Der CScohellen UND alles
Der NMienf{hen Gtfellen ©ie DE, OÖotft 1e x ZU, Daß man in Diefjer
S£tunDde überall aur en Den Choral vernehmen Eönnte, Der in zahllojen
SChören Immer alt unD 1UnNg (hweigenden SGewölben emporfteigt£. Iag ift

hört ibm zu 7 NIer Latfch£ Beifall ? NSer bringtDas FÜr ein Sefang ? er
Die Nilotive? er unterhäl£ Die Kapelle 7 erBlumenfträuße 7 ISer gib£

macht Daß Diejer Sruppe DDN Künftle DIe nNun hon SYahrhunderte Den
gleichen ©ang pflegenD ihre un imMmerrorf reinite O©chwingung Der gele

NMeenfdhenleben im Dienfte Diefer un verzehren,Leibt ® Daß (  are
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ipDIe Die Feufche Iachsterze aur (dhimmernDden MAltären * ©agen GO©ie elb{t,
iDenn alle NMienfchen Sag ur  ” ag auch NUur e1in wenig foldem Sefange
aufdhen Eönnten, müßten nicht alle beilig unND rein UND guf wwverden *7 %Ja i{t
2in S©ebheimnis, ganz ANnDers als DIie Sebheimnijje Jener un DDN Denen. unfre
Öpern erfüllt find %Ja iit CEho anderer N3elten, unDd iDenNn mwahr , Daß
Die Ofterne ngen, muß DDON DEr Mrf tolcher Chorüle jein a Das i{t
Das CEho anDderer Mielten, un Nun erflären ©ie mir, IDIE Das Doch möÖöglich
iit Jeje elten liegen 10 vern, tie überfteigen al unjer Denfken, un Dennoch
Löjen jie YSirkungen aus, iDIie Feine NMlenfchenkraft ie jemals bervorgebradcht....
Go pra i mitt vielen noch, unD IiDenn 1m erglei mit Den MAUzudielen
IMMer auch NUuLr mwenige {inD, gib£ DDCH Diefe mwenigen, Die inne geworDden,
Daß in eiNer einfachen tatholi  en Gegensandacht, in einem Furzen cuß an

Das Kreuz 2ege, bei irgenD einer liturgi{chen Seier, in jeDder Dorfkircdhe,
iDenNnNn ruDhelte Iltorgenf{onne Den Kelch Der Z8andlung vergoldet, bei jedem
Angelusläuten eine NIel£ olfenbar IDItD, DIie ficHh nicht er  DP 10 DIE  le auch
DaArCaus {(QhÖöpfen Die geradezu mit magif{cdher SGemalt einen jeden IMMer fierer
in ihre KXreite ziebt, Der ficH einmal mi ganzer (iebe inr bingegeben.

Slun Eönnte {icHh Der Bormwurf erheben, Dieje neuermachfe Qiebe jei ar
äfthetifcher YSlatur unD DaArCum nicht {onDderlich bemwertfen. anfimworfe
NSenn reilich auch Hon Das Mithetifcdhe {oll nicht bloße O©pielerei {ein,
wirfliche Ydeale vVraus{eßt, 10 iit allerdings In Sefahr Vbhantafiefacde
Au bleiben uUND NUL einen Keiz andern verbrauchten $ rügen ber
bier hbaben IDIE Hon mit pfiDa em u fun 3ag nämlich beinunDert
DICD, i{t Feine bloße nı  ht NUur Sarbe DDEL eloDie. (& i{t ein abgrunD-
fieres Yeben Das Darum wirfenD mwieDer auf Das QXeben felber 5  iel£. Horchen
O©ie NULr bin in Die Hugend. Gie i{t in ibren führenDden YSerfretern raDital.
%)Jarin finD alle SugendDbemwegungen einanDder gleich, Daß jie (T UE  rel  1giÖs raDikal
jinD O©ie baben DDN allen G©Geiten hören müjfjen: Sure IF i{t eritarrı£, Das
Cbhriftentum bat im Aeltkrieg verfagt, S i{t ein Baum obhne Srüchte ©ie
mwmußfen wohl, Daß Dies alles {elb{t IDenNnNn INan e einmal gelten en mwil
nicht Das Chriftentum felber, jonDdern NUL jeine ISerfreter freifen F  Dnne,  L uUunND
haben Deshalb in richfiger Gelbiterkenntnis begonnen, Diefe VSertreter in
{elber ihrer Hdee würDig zu geftalten. CSobald aber jemanD {0 beginnt, jeßt
auch {ogleich eine wunDdervole Wechfelwirkung zwifchen %Jenten unND Qoben
e1in. Sag nämlicdh In Der Erlenntniskraft bleibt, berfcdhmwminDet auch IDieDer
Daraus, nacdhdem P DDN allen ©Oeiten befrachtet mworDden, UnND iDenn eben eine

Betracdhkung & (SnDde iit %)ie Sruchtbarfkeit PeINPS SeDdankens berubht
Darauf, Daß als NWerf erkannt IDIC  D, Daß ficH um{feß£t in DIie FTat, Daß
DIe SreuDe DPS Öpfers eifigt unND DON Da Srageftelungen DDL-

Oringtf. MNag auch mandes Unreire $ FTage gefr fein, bleibt DocCH einz1g
{QOön ivenn jJunge Ntenfchen 1m eriten In Der reiferen re zujammen-
Fommen UND überlegen, IDIE jie ihr Chriftentum efiDa Im moDdernen Bankweilen
DDer in Der Doligik ZULT Seltung bringen. %Jas it Hon Peine Aithetit ebr.
Seradezu IDICO bier Der Scohauplag Der STat DDN der Deripherie DEg ins Zen
frum, DON Den CEinrichtungen ber 1in Den Iltenfchen verlegt, inDem fich als
Herr Diejer CEinridhhtungen gebärDdet unD jie Zzu formen ucht nach jeinemun
bild %Ja beginnt Denn auch {ogleicdh) _ Das (höpferi VBerfahren Oltan beachte
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UL, DIie Erijel£ in fo pielen Wereinen. (Es gebht nicht 10 ebr 12
ereine als vielmehr Die Beräußerlichung, ivenn jie Das Ccohte
überlärmt. Yleue B3Bildungen ODieben zwijchen 1e alten, unDd jie jinD pDieDder
erfüllt DDN Dem gleichen Seuer, Das einftmals glübte, als jene InS Yeben
frafen Yllan Mag 12 verheerenDden Z8irkungen DDN SreiDdentkerei UND %)Jemo-
rali{ation, Die (elb{t auf Dem YanDde fichtbar werDden, noch 10 nüchfern in Kech-
NUuNgd itellen, regt {icH DOCH hunDdert OStellen PinN rifcher eift, unDd Das
i{t {0 aufrallenDer, als Die I$Self rorffährt Srümmerfelder Au IcQhaffen unDd
als Hon Kabenihmwürme ir ErächzenD ieD DD  -} Untergange CEuropas
anitimmen. Ha i{t geraDdezu paraDor, Daß eben unfer all Diejen unjre
Crijtenz jelber er{ Hüffernden ASorgängen EINgSUM immer IDeifere KXreife DDN

Katholiken DDN DEr (Srfennfnis Durchzuckt werDden, Daß fie unD NUL jie Das Se-
heimnis efißen Die YsSplf zu vberjJüngen, Daß in ihnen DIe ZSeranftmwvorfung
immer eindringlicher mabhnt, Diejes br Seheimnis nußbar zu maden. Daß
ein Srobererfrieb ermwmacht Ü, Der nicht NUuUL Daheim wirkt ich NMUL Den
ISinfriedbunD, unND icH weiß, Daß INan Dorf en{chen UunD Creignifje en
Fann, Die Die ISuynDder Der eriten Chriftenheit erinnern jonDern au ch iber
alle (SrDfeile binaus{trebf. ISaren Oie einmal Zeuge bei einer 1011
fagung ? Haben O©ie mitferlebt£, IDIE Dieje eDanten heute zünDden 7 %Jas
haben |0gar Außenftehende bevobadchtet, Die iber all Dem DON einer jelt{amen
FLTUrC DDK Der tatholi  en IC ergrifrfen WDUurDen. NS eich jJener Se-
itirne en lie l  4  bnen verfeßt, DIe mit IHLem  4 itillen Sicht Den KReifenden begleiten,
mwmüährenD Lan  en bm vborüberfliegen, HBerge ung Säler SLüffe unND
NSälder, GftäDte ND eiler gleich als itürzfen tie in |OminDdDelnDe AbgrünDde.
Tatfächlich i{t aber Diefe IC Fein Seitirn ber uUns, {ondern eine Niacht
miffen unfer uUnNS, in Das OGferben Der Rulturen verflochten unDd ihnen Dennvoch
en 5n Der STat bier {finDd SDD unDd Untergang übermwmunDden, UunD
muß Ja auch 10 ‚e  1n, Je mebr IDILr In Die innerften e  en Der gegle bordringen.

Sns $oben jeDdes aufrichfigen CLEn Der fich einmal Der Hedeufkung feines
Irlamens bemwußt gemworDden, T! einmal eine StunDde, in DEr iber allen Issertfen
Der YSSprf CIILUS aufgeht, in Der Das YsSprt erkannt DICD habe alles
mwiIie A“of erachteft, ICS 5 gemwinnen. %)Jamit bat Der CoOhmwmerpuntkt DPeS
Xebens enDgülfig auf efIDa ge{tüß£, IDAS beutfe unD geitern unND in (Emwig-
Feif i{t Sine Achfe i{t gegeben, DIe uu alles anDdDere treift UND Die
jelber unberührt Davon bleibt IDaS iImmer fie berum fich bewegt. (Sin
gänzlich $eben hat angefangen, Das, mWie immer in Den äußern Sormen
Dem alten äbhnlich, DocHh innerlich einer CSonne zuftrebf. Sg IDICD {chlecht:
bin alles feines enDdgültigen Cbharatters enftkleiDdet, IDel alles Endgültige in
riftus be{hlofjen liegt ebt efiDa SrunDde, IDOAS nicht CIJLUS f un
iDare  LAl DaAS müchtigfte KXaiferreich UND IDATrEe Die böchfte aler Rulturen, 10
UE IM SrunDde Jar nichts uUnfergegangen, IDel Der Übermert CHIUS Dabon
nicht befroffen IDITD. %)Jarum fennen IDIE nicht DIe moDerne OCtimmung DesS
Unterganges. Z830hL wirken au ch auf 11$ Kuinen aus alter Zeif, wobhl emMmpP-
finden auch IDIE Das Ccohmerzliche 1m KXreislauf DDN Srübhling und Herbft DDOL

alem, IiDenn unfer eigen DLE befrifft auch riftus weinfe über Heru-
alem aber Der ScEitein, Den unfjer Haus fi eDnL, IDIC DaDdurch nicht
Derrüct UunND er{ chütterf. ( Fann auch un{re AHrbeit niemals ibren ©inn DPL-
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lLieren, iDel jie Der KRichkung immerTorf wintenDden »ieles DDLE ficH gebht
(Ss IDIED auch Pein NiCißerfolg uns nieDerzmwingen, wweil DOCH Der eigentliche
Srfolg uns gefichert bleibt Ha verhält 1i )ogar 10 Daß e MDeNnIger
O©heinwerfe UND velafive Srößen uUuns DEerCWwWILLEN, IDIE unfer eigenfliches iel
NUL 10 Flarer ryajjen UnNDd 10 energi{cher anitreben SS Fann auch
niemals DEr Augenblit einfrefen, Diefes el erreicht IDATE, Denn i{t
UNeENDLI GeiDd volltommen, IDIE PUReTr YSater Himmel volltommen i{t
on Darum laften uUNnNS Bücher IDIEe Der Untergang DPS MHbendlandes Falt
Denn Mag auch Das Mbendland unfergeben, unjer CI£US DICD leben Srei-
Lich bleiben IDILE Ainder Der unND Der irDifchen Yiutter %)Jas eich DEr
SCafur i{t unjer gegebenes Arbeitsfeld %)as Haus, Das IDILE un gebaut DirD
uUuns Lieb %Jie KReiche 12 IDILE begrünDdet möchten IDIE erhalten %Jie Kulturen,
Die Das YsSpr£ Uunirter en jinD verDden uns PUPLC ($sS IDICD pin Hingen
geben unire ©Geele UunND RIn Iitagnet IDI  Der Den anDern ©D müjfjen
IDIE allerdings leben indem IDILE immerfTorf iterben, unND iterben IDIr Den Dingen
nicht 10 iterben 1 DOCH uns PIN Snfrinnen aus Diejer Yage gib£t nicht He
mebr IDIE aus Diejer JCofmenDigkeit Deraus erfennen, iDIeE ge{chöpfliches Gein
HUL 1998004 IN befqAhräntktes eIiInN über {iCH hinausmweijenDdes iIt Daß gerade

OGtferben unDd jeDder Bermwmandlung jein eigenflicher eru erfüllt uUns
nämlich auf Das Unendliche binzurichten, uUMm 10 mebr IDIC OGtferben rür uns
Seminn beDdeufen.

Serade bei Diejem SeDdanfken i noch efiDa zu vermweilen. Sr
Yübhrf i Das beimlichfte Seceheimnis DEr C©cohöpferkraft. Snftinktiv üblten iQon
Die AUlten IDIE geraDde 1m Tragifchen DIe böcdhftgefteigerfe Offenbarung alles
HMienfchlichen liegt (Ss gib£ vieleicht In Der ganzen vorchriftlichen Zeit A  ber-
haupt Feine Cohöpfungen DDN 10 gewaltiger I3ucht unDd CESrhabenbhei DIie Die
griechi{che Tragödie Sltan bat behauptet Das Chriftentum Fenne Diefe STragik
nicht aber Diefje Behaupfung, 1D einleuchtend jie bewiefen Au iverDen {QDeint
IDIE DoCH 19000008 bei uns gewijjen 3iDderitanD berausfordern Isenn

auch wahr iIt Daß Die griechi{che Sragik Durch eine Düjtere sSäürbung arat-
erilier DICD, IDaAS fich Leicht aus Den religiöfen VBorftelungen eit ab-
leifef, 10 i{t Doch Die Srage, Dob gerade bierin inr fierites egjen liegt. Sg
DocH Dem unklen ©ohicf{alshimmel nicht alle rahlen Der SErlöfung alsS-
elöfcht Untfer Der gepragfen ©prache Dickung verbirgt immer
noch eINe ungepragtfe, r{prache UnND rempfinden Der Ntenfhennatur, Die In

ihbren Leßten beilig{ten Hegungen in Cho Soffes bleibf er Slaube eine
fitf£liche IYeltordnung, PINe Bergeltung, enDdDgülfigen riumph DPeS Suten
bricht bei alen Senien Der JIitenfmOheit iTgenDIDO unND irgenDivann einmal
herbor. Auch in Der griechifchen Seifteswelt ifferf 12 älteite OÖffenbarung
Der MNienfhbheit nach, iDenNn auch NUr IDIEe blafje Dämmerung nach OConnen-
unfergang DDer DDLC ternem Jitorgenro£. emDi i{t inzwijchen 1e Ofterfonne
aufgegangen, ND 12 unklen Sef{peniter Liehen DDL ihr DIie noch nitern
Segenden Der Nelt ber Jer iit nicht bloß Die Srage nach Dem objektiven
Dafein Diejer ©onne, DNDern nach ihbrer Otelung r  — Den Horizonten UND
Den Sezeiten Der Geele Und Da i{t Das eje nicht Durdbrocdhen, Daß Die
innfäligen Dinge itärter aur 111719 wirken als DIe geiftigen unDd DIie natürlichen
ivieDer unmittelbarer als Die übernafürlichen I8senn IDIE auch wiyNen, Daß Die
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Oonne Da ilt, {o Fann Diefes en Doch In feiner irtung auf unire Oim-
MUNG weit zurückrefen DDLK Den Cindrücen Der uns umgebenDden ISelt, nament-
Lich IDEeNN DIe Sefcdhehnifje mi€t be{onDderer Semalt aur un  ISı einDdringen. Cl
Önnen DIir a800| Karfreitag iveinen, gans verfenkt in dDie Schauer Der Daffion,
uUnND Öftertagen £friumpbieren, als eDIg Uftern fe  In (Ss gib£ eiten,
DIie mebr verhangen finD unDd Düfter mwie Der Karfreitag, unD gib£ anDdere
»eiten, in Denen Öfterglanz auf allen Bergen liegt orauf DG bier antommt,
iit NUr, Daß einmal Die ZSerbindung DDN beiden erFannt IDurDe, Daß alles als
ure unDd 228eg begrifren wicD, Der (HLießlich enDet Im leuchtenden 3iel. SI
1e$ DEr Ssall 10 i{t Pein Untergang ein enDdgültiger mebr, unD gib£ Feinen
Herbit Der nicht Den u  ng noch abnen Hon DIe führenDden Ko
mantiker haben Diefe Zufammenhänge gewußtf uNnND ibr NsTp[£bild als $Jr-
ganısmus entrol€. m BÖrunDde entwickel£t i DIies alles IDIE (elbverftänDdli
aus Vbilofophie unD Öffenbarung. SJenn IDenn 12 Vbilofopbhie unNs {agt,
Daß 12 Dinge NUur Cbenbilder Softfes finD unD Daß Darin ibr egjen , Daß
ıe aur Der anDdern G©oeite Doch enDdlich unD begrenz£, 10 ift tlar Daß ibr
INNELCLES iel NUr Die möglich{t indDividuelle MHusftrablung Des götftlicdhen Bildes
fein Fann, Daß aber Die einzelne Seftalt NUuULr ImMMer  4 einen Feil DeS unenDdlichen
S ichtes wieDergibet. VSas DDN jedem Qein gilf Das äß£ auch anwpenNDen
au DaAS A@olektive eINeLr RAultur UND ibre (Sg i{t Ja IDIE ImMMmer 1a1  n

über Die off willkürlich aufgeftellten ©ignafuren einer Aeif urfeilen MmMag, gewiß,
Daß PiInN UnterfchieD efteht Db 1 >wif{chen ägypfi{cdhen VPyramiden, altafiori-
{dDen Daläften, buDddbhiftifdhen Tempeln, auf Der MAEtropolis DDEeLr auf Dem
Forum Romanum ivanDere. DIEeS hat PIN vberfchiedenes unD In einem
jeden {paltet fich In eije icht DD  -} eivigen S  1e DDN felbft jeßt
Der Prozeß rorf ins Se Sormen eritarren unD NeuUue wachfen
m Diejes Nacheinander Fan IDIeDerUmM Peine anDdere Aufgabe baben,
als 12 Süle DPeS Unendlichen in berrlicher Abfolge $ oirenbaren. e nu

us Der Mbagalanz DeS Ndaters unDd Damit Das Urbild Der CchöpfunG, {0
ına  AAA  D-i{t alles Im bejonDdern O©inne fe  in b6biLD unDd alle Se{hicdhte nur Die al

ttlichen 1m ©piegel Der Areatur. mlicdhe CEnt{Ohleierung feines g°
(Omerzlicdhen NManDdel Der (Seitalt Nur Fann Diefje CEnthülung ge{hehen ND

10 müfjen ehbmut unND Gehn{u alle Dinge ummeben, unDd geraDde Dann,
iDenn )ie $ Öffenbarungen forf{cHreiten. Yehmutf unDd GSehnfucdht mMuß
au c jJeDes Künftlerfchaffen bedrücen nD beglücen zugleich, Denn geraDde in

Iandlung Der Sr{ hHeinungen. DSer-iDm vollzieht ficH Bedeuffjamiftes in Der
DIe NUuLrL wer aruch£ INan einmal unfer Dielen Symbolen,

grenzfe Begriffen formen‚ Fosmifches unD ge|hichtlicdhes VsSerDen (OHauen
10 DrDdnen {i auf einma gemwaltige Derivden 8 finnvollem Sanzen, Durch
DIe leuchtet DIe Danieli{cdhD Dn ND 11  u reiert noch einmal

Cchmerz feiner öpfung Aur jede OCpanne DErAuferftehung 1Im bebenDde
Zeit aber Fälle 12 HerrcliHEeit DPS Sanzen; in Salern ivdanDdelnD, rühlen IDIE

fehon DIie ähe NeuUer BergAB Untergang einNer noch 10 gemwaltigen RAul£gur i{t
NUuUr Erwartung eines XQächelns 1 Angeficht DeS ewpigen ©obhnes el
gültig, Deine Iiege tanD ob i Den Sälern, ob auf Den D  en Dl bift
1e in einer mwunDderbaren Aefte Auch Deine Zeif ebt am SGemanDde DPS

Herrn, ND auch Dein NSert, 10 gering je  In mag, nimmt feil einem Iofte5—



Z
4Cı

mk  m

$7
VYon Katholizismus und bhi;t?rif@er Sohöpferkraft.

wert. Qeine eit i{t geringer als DIE anDdere, enn In allem erfüllf 1e
goffgewollte ure ZUL Aolendung.

VBorhofgefpräce finD Dies alles, erwachfen aus Unterbaltungen mit Den
vielen, Die beufe IM ASorhofe weilen, nicht beherzt NUg, Die Schwelen ZUum
Heiligtfum A überf{chreiten. 12 O©trindberg, Der ie)e Cchöpferkraft, I
gibt ibrer Unzählige, Die nach Diejem verborgenen QXeben Düriten, IDIie Der
IC nach DEr IMWaferquelle; aber wie bei Otrindberg, 10 {heinf br 9s,
DAaß iie »”  ber DIie 3ifternen DPeS DCHDreS nicht binauskommen. UnDd f0 bleibtf
verf{hloffenurIDaAS in Derneuen Ördnung DeS Chriftentumszum©chöpfungs-
mittelpunE£ DPS Xobens gemworden. Henfeifs Diejer Chwele binfer Den jeidenen
Borhängen DeS beiligen Zeltes wohnt Das Seheimnis Des lebenDdigen Xebens.
&n Der IWandlung IDICD geboren, In jener felig-{Omerzlichen ÖtunDde,

götftlidhes QXoben Der (ErDde ihenEk£ UnND zugleich 12 Crinnerung
bifterites oiden unD OGterben gereierf IDIE  D° Xoben aus $ DD UND $ DD ZUM
Yoben Das eje Der ge{amtfen öpfung erhboben in übernatürliche ©pbhären,
ein Yebensteit unND eine Zvodesfeier zugleich. %er SLäubige finDdet bier 12ca
ZUM ©iege über jelbit ND Damit DIie wichtigite Borausfjeßung jeglicher
KRXultur, Denn IDAS Fann tie aAanDers jein als immer ©ieg DPsS Seiftes über
Den Ötoff Der rlöfung über Die CünDde ND IDAS iit Darür wiederum grunD-
legenDder UunNDd unumgänglicher als Der NsSille unDd 1e Ca AUIH KXreuze. Hat
einmal eine Dichkung Diejes Sebheimnis entDdecft, Dann Fommt ein Son
in ihr NSerk (S£tmas DDN Der unausfprechlichen Cufik DIe In Der iturgie,
Dem gemwaltigiten f2D DD  =1 Qoben unD ÖOterben, DUrCH DIie Sahrhunderte raufcht
Ver in einmal gehörtf, Der vergißt Diejen Son nicht mebhr, 1D wenig Der
Heimat vergefjen Fann in tremDer Sron. Und IDEeL in niemals enomMmMen,
Der räg eine nıu nach bm, weiß auch {elber nicht, mwobhin fie zieht
$g i{t Die Eragitk Der Zeif, Daß jie Diefjenıu unND DOCH ibren inner{ten
Oinn nicht begreiff. Sine Doppelte STragik Yür 12 Dicdhkung, Die iDeDer Im Reli-
giöfjen noch Im Profanen jemals IDIeDer AUIMang großen Hen  enfums
werbden Fann, (olange IDr Das Hdealbild verloren unDd folange tie tern Den
CSiföften weilf£, Ssleifch IDICE in Immer Seburten.

sGriedrich Hiuncdermann


